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Nr . ..lost 7J 

1982 -07- 13 

des Nationalrates XV. GesctzgcbUD~Jperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Neisser 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres . 
betreffend vereinsrechtliche Uberprüfung des "Verein zur Förderung 

des Institutes für Krebsforschung" 

Der "Verein zur Förderung des Institutes für Krebsforschung" war be­

reits mehrfach Gegenstand parlamentarischer Anfragen. Zuletzt wurde 

von Abgeordneten der österreichischen Volkspartei in der Anfrage 

1009/J Aufklärung über gewisse Vorfälle verlangt. In der daraufhin 

erfolgten Antwort (11-2288 d. B. zu den stenographischen Pr.'tokollen 

des NR,XV. Gesetzgebungsperiode) wurde ausgeführt, daß nach Ansicht 

der Vereinsbehörde wohl die Voraussetzung für eine Auflösung 

des Vereines nach § 24 des Vereinsgesetzes 1951 gegeben gewesen 

wäre, dies jedoch nicht erfolgte, weil erstmals vor allem durch 

die Neuwahl des Vorstandes Bestrebungen zur Sanierung des Vereins 

festgestellt werden konnten. 

Aus einer Pressemeldung (Profil vom 17. Mai 1982) ist zu ersehen, 

oaß ein ähnlicher Grazer Krebsverein von der Vereinspolizei aufge­

löst wurde, wobei hinsichtlich des Wiener Vereins folgende Meldung 

enthalten ist. Wörtlich heißt es dazu in der genannten Wochen­

zeitung: "Da aber ein von der Wirtschaftspolizei neuerlich mit der 

Prüfung der früheren Vereinsgebarung beauftragter Sachverständiger 

vor kurzem gutachtete, dem Krebsinstitut sei durch die Vereins­

tätigkeit ein Schaden in mindestens sechssteIliger Höhe entstanden, 

werden die GeriChte 'nun über die strafrechtliche Relevanz der an­

fechtbaren Mittelverwendung der Krebsmillionen befinden müssen. 

Mindestens eine Million, versichert der Experte der Wirtschafts­

polizei, sei spurlos verschwunden." Die unterzeichneten Abgeordneten 

müssen daraus entnehmen, daß offensichtlich in der Zwischenzeit 

weitere Erhebungen der Wirtschaftspolizei in dieser Angelegenheit vor­

genommen wurden. Der bisherige Ablauf dieser Untersuchungen läßt den 

Eindruck entstehen, daß hier offensichtlich eine entsprechend zeit­

lich~ Komprimierung 
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der Erhebungen unterlassen wurde. Seit Jahren ist diese auch in der 

Öffentlichkeit diskutierte Affäre noch nicht endgültig aufgeklärt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister 

für Inneres folgende 

A n fra g e 

1. Welche neuerlichen Erhebungen der Wirtschaftspolizei sind seit 

der in der Begründung der in der Einleitung genannten Anfrage 

durchgeführt worden? 

2. Was war das Ergebnis dieser neuerlichen Erhebungen? 

3. Stimmt die Presserneldung daß ein Sachverständiger die Schadenshöhe, 

die durch die Vereinstätigkeit entstanden ist, begutachtet hat? 

4. Wie hoch ist der solcherart festgestellte Schaden? 

5. Was ist bisher geschehen, um diese Untersuchung zu einem Ende zu 

bringen? 
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